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Paris
einigen Tagen
mehrere Brandbomben hinunter die eine franzöſiſche Feldbäckerei vernichteten
zeigte ſich über Dounoux Es waren Ballonabwehrkanonen zur Stelle die ſofort ein heftiges Feuer auf die

6 Januar

Taube eröffneten

Halle a Donnerstag den 7 Januar
Verontwortlich für le Kedaktion Walter Britting in Halles

tſche Flieger über den Vogeſen
Wie aus Remiremont gemeldet wird entwickeln die deutſchen Flieger ſeit

Der Apparat wurde jedoch nicht beſchädigt

eine lebhafte Tätigkeit in den Vogeſen Eine deutſche Taube überflog Bruyeres und ſchleuderte
Ein anderer deutſcher Flieger

Schließlich ſind wieder Flieger über Nanecy
erſchienen die jedoch nur Proklamationen herabwarfen Eine von ihnen lautete Bürger von Nancy Eure
Sache ſteht ſchlecht Die Hilfsquellen der Verbündeten ſind verſiegt Wollt Jhr auf die Ruſſen warten ſo
verhungert Jhr Ergebt Euch ſonſt wird Eure ſchöne Stadt bald ein Trümmerhaufen ſein B

Ein Altimatum Amerikas an Mexiko
Frankfurt a 6 Jan Nach einem Telegramm der Frankf Ztg aus Amſterdam meldet Daily Telegraph

folgendes Die Vereinigten Staaten richteten ein Altimatum an Mexiko worin geſagt wird daß der erſte Zuſammenſtoß
der jenſeits der Grenze in der Gegend von Naco und Douglas ſich ereigne zu dem Ergebnis führen werde daß die Ver
einigten Staaten die Feindſeligkeiten eröffnen würden

Die Kämpfe in den Karpathen
W T Wien 6 Januar Amtlich wird ver

lauthart Die nun ſchon mehrere Monate mit wechſeln
dem Erfolg geführten Gefechte im Karpathiſchen Wald
gebirge dauern an ſie charakteriſieren ſich als Unterneh
mungen kleineren Stiles in oft weit getrennten ein
ſamen Tälern Jn den letzten Tagen durch Eintreffen
von Ergänzungen verſtärkt verſuchte der Feind an ein
zelnen Flußoberläufen durch Vorſtöße Raum zu gewin
nen Weſtlich des Uzſokerpaſſes und in den Oſtbeskiden
herrſcht Ruhe An der Front nördlich und ſüdlich der
Weichſel geſtern Geſchützkämpfe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Mailand 6 Januar Secolo berichtet aus Peters
J weſtlichen Galizien dauern die hef

tigen Kämpfe fort bei welchen die Oeſter reicher in
befeſtigten Stellungen hartnäckigen Widerſtand
leiſten D
Der deutſche Durchſtoß zur Sucha

Zu dem geſtrigen Bericht der Heeresleitung

urg m

Die Sucha iſt ein rechter Nebenfluß der Bzura
und fließt gleichlaufend mit der Rawka von ihr etwa
fünf Kilometer nach Oſten gelegen Zwiſchen beiden
Flüſſen befindet ſich ein flacher Höhenzug auf dem die
Ruſſen ihre Hauptkampfſtellung
hatten Vor einigen Tagen war
des wichtigen ſtark befeſtigten
gemeldet geſtern war das bena
genommen und am letzten Tage iſt der Angriff erfolg
reich über den Höhenzug bis zum nächſten Abſchnitt
durchgeführt worden Die Größe des Erfolges geht auch
aus der Zahl der Gefangenen hervor Ob die Ruſſen
am Oſtufer der Sucha wieder eine neue Stellung ein
genommen haben ſo daß der Kampf dagegen fortgeführt
werden muß läßt ſich noch nicht überſehen

Die Not in Warſchau
London 6 Januar Der Spezialkorreſpondent des

Daily Telegraph in Petersburg erklärt daß die
virtſchaftlichen Hilfsquellen durch die letzte deutſche Jn
vaſion außerordentlich ſtark in Mitleidenſchaft gezogen
ſeien Während der letzten Woche ſind mehr als
70000 Flüchtlinge nach Warſchau gekommen
Während der zweiten Hälfte des Dezember mußte das
Hilfskomitee das von der Bürgerſchaft gebildet wurde
täglich 50 000 Portionen Eſſen verteilen Außerdem wur
den die Flüchtlinge die weder Verwandte noch Freunde
in Warſchau hatten beherbergt und mit warmen Klei
dern verſehen Die 4000 jüdiſchen Flüchtlinge wurden
von der jüdiſchen Gemeinde verſorgt L

angelegt

ereits die Eroberung
Stützpunktes Barzymow

chbarte Gelände in Beſitz

r 9

Artilleriekämpfe an der Vſer
Rotterdam 6 Januar Aus Slkuis wird gemeldet

vaß in den letzten Tagen ſich die Kämpfe an der Yſer auf
ein Artillerieduell beſchränkten Jn Ypern ſind
am Sonntag mehrere Züge mit Verwundeten und Kran
ten von der Front eingetroffen

Die Beſchießung von Zeebrügge
Amſterdam 6 Januar Ueber den letzten Angriff

der engliſchen g reuzer auf Zeebrügge veröffent
licht der Telegraaf von ſeinem Korreſpondenten aus
Sluis folgende Einzelheiten Am Neujghrstag waren
drei Kreuzer vor Zeebrügge ſichtbar die ſich jedoch nicht
näherten die Deutſchen hielten dagegen ſtändig Wacht
Am Sonnabend nachmittag um 3 Uhr erſchienen ſie wie
derum vor Zeebrügge und eröffneten ein heftiges Feuer
das die Deutſchen beantworteten Die Grenze war ge
ſchloſſen doch konnten wir vor Het Zwein ein Stück auf
belgiſches Gebiet kommen und von dort die Küſte ber
Zeebrügge ſehen Drei Kriegsſchiffe feuerten aber nur
zwei waren ſichtbar Von dem Strande konnte man
nur die Feuerſtraße der Geſchoſſe ſehen Totenkopf
huſaren galoppierten durch die Dünen Die dort
poſtierten Soldaten krochen auf Händen und Füßen hin
ter die Dünen und vereinigten ſich auf einem Pu derDeckung bot Dach breſwiertelſtus r Wer r
fechtes näherte ſich ein kleines

C So mMonitor der Hafenmauer u
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tündiger Dauer des Ge
Fahrzeug vermutlich ein

r der nd nun hörten wir Schnellfeuergeſchütz ſowie Gewehrſabpen und einen Augenblick
ſpäter auch das Geraſſel der Maſchinengewehre Es
war ein hölliſches Getöſe das auch ungefähr
dreiviertel Stunden anhielt Als ich um 4 Uhr Het
Zwein verließ war es vollſtändig dunkel geworden das
Feuer hatte aufgehört Allerlei Gerüchte machten die
tunde die ſich jedoch nur auf Phantaſie ſtützten da

niemand irgendwelche Auskunft geben konnte da die
Grenze ſtreng bewacht war Der Berichterſtatter des
Telegraaf hatte keinen Brand an der Küſte entdecken
können während ein Teil der belgiſchen Flüchtlinge
ſelbſtverſtändlich bereits große Erfolge der Beſchießung
wahrgenommen haben wollte

Neue Beſchießung von Soiſſons
W T Lyon 6 Januarmeldet daß die Beſchießung von Soiſſons am

4 Januar wieder begonnen und in einigen Vierteln
ſchweren Schaden angerichtet hat

Die gedrückte Stimmung in Paris
Paris 6 Januar Die Stimmung der Bevölkerung

in Paris iſt wieder ſo gedrückt daß die Preſſe ſich von
neuem zu einem gegen die Schwarzſeher
veranlaßt ſieht So ſchreibt der Matin in einem
Feiglinge und Unruheſtifter überſchriebe

nen Artikel Dieſe Leute die mit ihren fortwährenden

Der Nouvelliſte

v 5 unel zuge

Nachrichten von ſchweren Niederlagen und Verluſten
Panikſtimmung unter die Bevölkerung bringen ſind
ebenſo ſchlimm wie feindliche Spione Man müßte dieſe

Quarantänetränenreichen Haſenherzen re O
ſie nicht würdigbringen denn ihre Feigheit beweiſt da

ſind in Kriegszeiten Franzoſen zu ſein

P

unter ſicher
ß

Die Verluſte unſerer Gegner
z Brüſſel 8 Januar Jn antlichenfranzöſiſchen Kreiſen werden die Geſamtverluſte

vom 4 Auguſt bis 20 Dezember auf nahezu eine Mil
lion Toter Verwundeter und Gefangener augegeben
darunter 20 000 Offiziere

Genf 6 Januar Der Pariſer Matin gibt die
Zahl der Verluſte der Ruſſen an Toten und Verwun
deten bis zum 22 Dezember auf 1 650 000 an D T

Englands Sorge um die Küſte
Haag 6 Januar Wie die Times berichten wird

im engliſchen Kriegsminiſterium der Plan erwogen ob
allen nur ſchwach befeſtigten Küſtenplätzen wie Scar
borough Hartlepool uſw jede Befeſtigung zu neh
men wäre oder ob im Gegenteil die Anlagen ſo ſchnell
wie möglich zu ſtarken Verteidigungswerken auszu
bauen ſeien Die Regierung ſcheint mehr dieſer letzten
Löſung zuzuneigen An den Häfen würden dann feſte
Batterieſtellungen errichtet und aus der Bürgerſchaft
freiwillige Artilleriekommandos gebildet werden Ferner
ſollen auf der ganzen Oſtküſte verteilt eine große An
zahl Scheinwerfer und Flugzeugſtationen geſchaffen wer
den und eine neu zu bildende Unterſeebootsdiviſion hätte
ausſchließlich den Wachtdienſt an der Oſtküſte zu ver
ſehen T

Gebete gegen eine Jnvaſion
z B Frankfurt a 6 Januar Aus London wird

gemeldet Der Primas der anglikaniſchen Kirche der
Erzbiſchof von Canterbury hat am letzten Sonntag fünf
Millionen Exemplare eines Gebetes verteilen laſſen
worin Gott zum Schutze gegen eine Jnvaſion angerufen
wird

Die Türken in Armia
W T Konſtantinopel 6 Januar DerGroße Generalſtab teilt mit Unſere Truppen

haben Urmiag beſetzt Nach dem unentſchiedenen
Seegefecht im Schwarzen Meer haben die Ruſſen ein
türkiſches Kauffahrteiſchiff im Grund gebohrt

Auftralien gegen Japan
3 Genf 6 Januar Nach einer Newyorker

Herald Meldung aus Melbourne iſt auch im auſtca
d B

9 J 44 Wliſchen Parlament ein Jnterpellationsantrag eingegan
gen wider das Fortſchreiten jg paniſcher

9 2 9 m J rn t r 9 r TBeſitzergreifungen im auſtraliſchen Jntereſſen
gebiet

Gärung auf den Philippinen
London 6 Januar Nach übereinſtimmenden Mel

dungen hieſiger Blätter iſt auf den PhilippinenJnſeln
eine Aufſtandsbewegung im Gange Die Revolte
richtet ſich gegen alle engliſch Sprechenden Die Auf
ſtändiſchen haben mehrere Kabel mit dem Feſtlande durch
ſchnitren ſo daß über die Ausdehnung der Unruhen nur
ſpärliche Jnformativnen eintreffen Bereits vor einiger
Zeit hatten amerikaniſche und engliſche Staatsbürger ſich
über die drohende Haltung der Eingeborenen beklagt und
die Konſularvertreter waren bei dem amerikaniſchen
Kriegsminiſterium um verſtärkten militäriſchen Schutz
eingekommen Man hat jedoch in Waſhington der An
gelegenheit offenbar nicht genügende Bedeutung beige
meſſen Jetzt ſoll der Aufſtand ſich bereits über die ganze
Jnſel Luzon ausgebreitet haben Alle Europäer die ſich

fühlten ſind nach Manila geflüchtet Die amerikaniſche
Regierung wird vorausſichtlich ein Kreuzergeſchwader
entſenden Man erwartet umgehend das Eintreffen wei
terer Nachrichten D

Deutſche Flieger über Lüderitzbucht
B Kapſtadt 6 Januar Zwei deutſche Flie

ger erſchienen über dem engliſchen Lager bei Lü
deritzbucht und warfen einige Bomben ab

Die Beſchießnng von Daresſalam
London 6 Januar Ueber die Beſchießung Dar

esſalams wird auf dem Wege über Nairobi noch folgendes
gemeldet Die engliſchen Kreuzer die den Befehl zur
Beſchießung der Stadt erhalten hatten näherten ſich
Daresſalam bei völlig undurchſichtigem Regenwetter Sie
lagen mehrere Stunden in Schußweite auf dem hohen
Meere ohne vom Feinde bemerkt zu werden konnten
aber auch ihrerſeits das Feuer nicht eröffnen Bei ein
tretender Klarheit begann das Bombardement Die Eng
länder richteten das Feuer nicht gegen die Forts
ſondern faſt ausſchließlich gegen den inneren Hafen
weil ihnen von dort das Vorhandenſein geflüchteter deut
ſcher Handelsſchiffe gemeldet worden war Jhre
Granaten beſchädigten auch tatſächlich mehrere Kauffah
rer nicht nur deutſcher ſondern auch holländiſcher por
iugieſiſcher und ſüd amerikaniſcher Nationalität V

Die Kriegsunluſt in Portugal
BodenRotterdam 6 Januar Aus W

ten Nachrichten zufolge wächſt die Stimmung der
Bepölkerung in Portuga gege le 2
nahme am Kriege zuſehends Bi Re
gierung noch nicht g T and Kriegzu erklären Als am 30 Dezember zwei Jnfanterie
regimenter im Hafen von Liſſabon n bet m
Beſtimmungsort eingeſchiff 1 ſollte en
ſich die Truppen an Bord zu un in ihreKaſernen zurück wobei ihnen große Voll ſen folgten

e ſich in begeiſterten Zuſtimmung a ig er
ging Jm übrigen befindet ſich die p tgieſiſche Armes

einer ſo h t e Verfaſ n g daß keine
0 000 Mann von il e europäiſchen Kriegs

ſchauplatz verwendbar e J terrichteten M
der Kreiſen beſtreitet ma ß ſich portugieſiſche Trup
pen in Aegypten ä t Es könne ſich höchſtens um
eine Anzahl portugieſiſch Offiziere handeln die in
engliſche Dienſte überge t ſeien D T

Ein neuer Leonidas
W TT Berlin 6 Januar Eine Leonidas Tat

vollbrachte wie dem B von ſeinem Kriegsbericht
erſtatter gemeldet wird in Galizien ein ungariſche
Feldwebel vom 66 Jnfanterie Regiment Er be
hauptete mit 54 Mann einen wichtigen Bahntun
nel gegen alle Anſtürme der Ruſſen bis der Abzug der
öſterreichiſchungariſchen Truppen ungehindert durchge
führt war Durch Verrat fiel dann dem tapferen Häuf
lein ein ruſſiſches Detachement von tauſend Manr

rin den Rücken Die kleine Schar kämpfte weiter alle
ihres Lebens in den Niederlaſſungen nicht mehr ſicher bis auf drei fielen



der Bericht des Großen Hauptquartier eweihte Leben in ſtummem Ernſte Troſt Mut aber auch

vom 6 Januar WViederhersfeſſungsorbeiſfen der ODeuſt an de Es e a r Worten des Prieſtersun wer 3 Großes Hauptquartier 6 Ja die Wortho 73 Wirſt du im Kriege fallen Wenn das Laub von
e F 27 Kriegz hau platz Die Fran r ppren faln dann geht der Förſter durch denofen ſetzten die planmäßige Beſchi eß u n g der Orte im Winter a w S die u er

n e e h e e e eesleut h e iſt der Hieb aber der Hieb ſitzt und der Holzhaueglerggate r z e findet m gewiß iſt auch in der imächtigten wir uns mehrerer feindlicher Schützengräben r ece h ne per ſein Se e un
S Angriffe zurück machten n ne dort eine Narbe in die Rinde geriſſen kreuzweiſe Duer franz e Offiziere und über 200 Mann zu Ge e ſiehſt die Stelle ja nicht aber wenn du gezeichnet biſt fürgenen Auf der viel umſtrittenen weſtlich z eine feindliche Kugel wird ſie dich nicht verfehlenrüh erneut So geſchehe es denn Ein treuer Soldat weigert ſichnicht dem Rufe ſeines göttlichen Kriegsherrn zu folgen

Er ſpricht Herr Gott ich melde mich Und den Tod
kannſt du wohl verſchmerzen du ſtirbſt ja auf dem Felde
der Ehre für deinen Kaiſer für deine Brüder darum
wird dir Gott die Seligkeit geben Springt das Brünn
lein rot aus deinem Leib dann noch einen Gruß an die
Lieben daheim ein letztes treues Gedenken und du
ſchläfſt ruhig ein mit den Worten auf den kalten Lippen
Vater in deine Hände befehle ich meinen Geiſt

Mit den Deinen iſt Gott er wird in der Not ihr
Tröſter und Helfer ſein und wir werden Weib und Kind
Vater und Mutter des Soldaten deſſen But den Boden
des Vaterlandes geweiht hat nicht darben laſſen Das
geloben wir dir ſo lange uns einer richtet

Dein Grab bleibt in Ehren wir ſchmücken es mit
Blumen und Kränzen Und ſollte niemand die Stelle
kennen wo du ſchnell verſcharrt im Sande liegſt ich ſage

Seunheim faßten die faangoſe geſtern
Fuß wurden aber im kräftigen Bajonettangriff wieder
von der Höhe geworfen und wagten keine neuen Vorſtöße
50 Alpenfjäger wurden von uns gefangen genommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz An der Oſt
grenze und im nördlichen Polen auch geſtern keine Ver
änte en

Jn Polen weſtlich der Weichſel ſtießen unſere
Truppen nach Fortnahme mehrerer feindlicher Stü
punkte bis zum Suchagabſchnitt durch 1400 Ge
fangene und neun Maſchinengewehre blieben
in unſerer Hand

Auf dem öſtlichen Pilicaufer iſt die Lage unverändert
Oberſte Heeresleitung

Zur Front

zum Nachthimmel emporſtieg iſt verloſchen Dunkel und
tot lag die Stadt Die Nacht war bitterkalt Unſer Ziel
war die Somme und aus Breslau ſtammte die Lokv
Motive die wir erkletterten Mit manchem friedlichen
Büterzug Mag ſie durch Schleſien gekeucht ſein ehe ſieumlernte wir wir alle Nun be der Morgenwind durch die

Auf n S n 154 d t ſa n dir Gott will nicht daß die Gräber derer die in ſeinem erAuf der Lokomotive Schon begann er ungeſchwächt unter der Wucht des her ſchrieb damals der gut königlich geſinnte Admiralitäts Namen caieten r ne Zeichen ſeien Saine e Red
Von Hans Winand anbrauſenden Maſchine zu zittern Da gelang es einer beamte Pepys in ſein Tagebuch ſoupierte der König mit kommen nächtlicherweile und beugen ſich tief und

t r r chlig t g ei Sehel ächrte die l L Coſtlemgi e erzoagi r c 36Das Flimmern das ſonſt vom nächtlichen Brüſſel faſt übermenſchlichen 17 ein Hebel ächzte die Lady Caſtlemaine bei der Herzogin von Monmouth der ſchwingen Weihrauchfäſſer bis auch dieſe Leiber zu
Frau ſeines anerkannten natürlichen Sohnes und Gottes Glorie gerufen werden
da waren ſie über die Maßen luſtig indem ſie eine Werher 73 rin z
armſelige Motte jagten und erwiſchen wollten
Der Ruhyterſche Ueberfall iſt ſpäter immer das wirk
ſamſte Beweismittel geweſen Gegner der Vergrößerung

ngliſchen Flottenweſens zu entwaffnen

Schwelle war gelockert und frei lag das Schienenende
Zehn Minuten ſpäter und mit zornigem Ziſchen raſten
die Maſchinen vom Damm den Hang hinab überſchlugen
ſich und blieben liegen mit machtlos keuchenden Rädern

Ueber die pappelumſäumten flämiſchen Wieſen ſtreift ſam
iluken des Führer des

12

Jhr werdet es erringen der Tag wird kommen dex
unendlich ſelige Tag wo es heißt Der Krieg iſt aus
Da werdet ihr lachen und weinen da werdet ihr euch
umarmen und Gott preiſen Dann geht es heim heim
ins deutſche Vaterland über deſſen Tälern und BergenDSelte tſchleppi ſie Feldgrauedurchs belgiſche Flachland Ein wenig von oben berab

begönnert ſie ihre Führer Fürſorge ſchenkt er ſeiner
eiſernen Schutzbefohlenen aber auch ein klein wenig Ver
ächtlichkeit Seine Hand liegt am Hebel dieſer verſchem
ten Büterzugsmaſchin ſeine Erinnerung aber und ſeine
Liebe gehören der ſtolzen Dunkelgrünen mit der er da
heim Schnellzüge lenkte Nach der Dunkelgrünen bar

ſtandes ſchwirren ſeine unfreundlichen Grüße Dicht
drängen wir uns in die wärmende Nähe des Keſſels und
der Blick geht zurück nach Oſten Eintönig und ſtumpf
raſſelt die ſchwarze Wagenreihe hinter uns drein Das
Singen das am Tage aus den Wagen aufwallte iſt er
ſtorben die fröhlichen Rufe verloſchen ſchlafend raſſeln
die Leute dem Schlachtenſchickſal entgegen Hinter der roten

Die letzte gro
gewäſſern war der

ße Seeſchlacht in den weiteren Nordſee
Tag von La Hogue der 29 Mai 1692

wo die vereinigten Engländer und Holländer unter Lord
Edward Ruſſel die vom Admiral Tourville ungeſchickt
geführte an Zahl überlegene Flotte Ludwigs XIV ver
nichteten die erſte aus jener Reihe von Niederlagen wie
PWyrof bon AmProf pon Zwied ineck Südenhorſt ſchreibt durch die nun

der himmliſche Regenbogen des Friedens ſchwebt Wir
ſtreuen Blumen wir läuten die Glocken zu eurem Ein
zug und trittſt du ins Haus herein dein treues Weib
ſinkt dir ans Herz dein Kindlein reicht dir den Blumen
ſtrauß deine Mutter umarmt dich als neugeſchenkt die
Braut bringt dir den Lorbeerkranz O Glück o Selig
keit

mehr zwei Jahrhunderte hindurch bei jeder Gelegenheit
der Nachweis geliefert wird daß die Romanen im See
gefechte den Germanen nicht gewachſen ſind Das be

weſenlos das matte Blau der ſterbenden Nacht als ein ſtätigte auch Napoleon indem er zwar eine gewaltige
leiſe flimmernder ungewiſſer Dunſt Es iſt als könne Transportflotte in Boulogne verſammelte aber die
die Sonne dieſer kalten Herbſtnacht nicht Herr werden Kriegsfahrt nach England ſchließlich doch nicht wagte
Die ſchwarzen Wipfel der Pappeln ſchweben über den Das 19 Jahrhundert kennt keine Seeſchlacht in der
Nebelſchwaden geſpenſtiſch frei im Raum Nordſee und erſt der jetzige Weltkrieg hat die erſten

Da trifft es uns plötzlich daß wir auffahren ein Scharmützel die kühnen Fahrten der deutſchen Flotte
ſchrilles Pfeifen ein Kreiſchen faſt Haſtig wirft der t erſten Vorſtöße der

Laterne des letzten Wagens blinkt matt der helle Stahl
der Schienen als ein rötlich ſchimmernder Streifen auf
und verlöſcht noch liegt über den Wieſen nebelhaft und

der grauhaarige Schleſier Heimweh
Wortkarg war er erſt als in der Ferne im erſten

fahlen Grau kommender Dämmernng die Kuppel des
Brüſſeler Juſtizpalaſtes am Horizont verfant löſte ſich
die Eiskruſte ſeiner Schweigſamkeit Auch ihn dieſen
ſchleſiſchen Fünfziger verſchlug das Schickſal jäh in
Feindesland und wie an ſeiner öligen ſchwarzen Führer
jorpe hielt er gleichſam auch am Gemüt den Kragen
yochgeſchlagen Morgenkälte fördert nicht die Geſprächig

Kriegsallerlei
Feldpoſtbriefe eines Oberlehrers

Von rührender Anhänglichkeit zeugen die Feldpoſtbriefe
die der Oberlehrer am Köllniſchen Gymnaſium Dr Eybiſch
mit ſeinen Unter Tertignern und Quartanern austauſcht Die
neueſte Ausgabe der Köllneraner Bl veröffentlicht einige
dieſer friſch und launig geſchriebenen Kriegsſchilderungen Waszur feindlichen Küſte und auch die

5 nViertelſtundenpanſen in den hungernden glühenden Eiſen
bauch und wacht daß die flüſſige blinkende kleine Säule
im Waſſerſtandsanzeiger hüpfe und federe Wenn er die
Keſſeltür öffnet überſchüttet der Feuerſchein ihn wie mit
hohender Glut und die naſſe ſchwarze Schaufel funkelt

wie mit Opalen beladen Jmmer wenn das eiſerne
Maul da unten mit dumpfem Stoße wieder zuklappt er
wacht in uns fröſtelnden Menſchenkindern von neuem die
Sehnſucht nach des Keſſels heißem rotem Ätem der ſo
wohlig durchwärmt Nur der Heizer hat andere Sorgen
Sein Blick kehrt ſtets vorwurfsvoll zurück zum Kohlen
tender Mächtige faſt quadratiſche Briketts und Kohlen
ſtaub viel Kohlenſtaub hat man ihm gegeben Die bel
giſche Kohle die da im Verglühen deutſche Streiter nach
Frankreich und wider die Briten trägt iſt nicht nach

geſchnitten Der Heizer ſah uns an und nickte
geſtern geweſen oder vorgeſtern Aber in der finſteren
Enge dieſes ſchmalen Tunnels der ſo eng iſt daß vor
ihm ſich ſelbſt die Doppelgleiſe wie verſtört zu einem
einzigen Schienenpagr zuſammendrängen waren zwei
Züge zuſammengeſtoßen Neben dem Ausgang lagen
noch die unkenntlichen Reſte der zertrümmerten Wagen
die man haſtig beiſeite geräumt hatte um die Strecke
wieder frei zu haben Und ein paar hundert Meter
weiter ſahen wir ein Gatter das von Kugeln zerfetzt iſt

Langſam rinnen die Stunden in die Ewigkeit hinab
rhythmiſch ſchlägt ihnen Stampfen der Räder den Takt
Aus dem Morgen iſt Mittag geworden Die grünen
Birkenreiſer hinten an den Wagen flattern noch und
gleich ung wiſſen es froh erregt die Tauſend dahinten

keit Nur das tückiſch vo of Hei e hinr das tudiſch von uns angefachte Heimweh nach Heizer das ſchwere Gewicht der Bremſe hinüber und Engländer gebracht die als Vorläufer en 5der großen Dunkel rünen 6 2 5 Hetze das e h cdl er I C M t l Er glander gebracht die als Vorlaufer kommender großer das Schönſte darin iſt ſind immer die Nutzanwendungen inTeufel weiß wer e m x De n n per W di We u Ereigniſſe auf dem deutſchen Meere angeſehen werden zie die Briefe ausklingen So ſchließt ein längeres Schreiben

reſchpärzte De t fort Und dann war es lich da dies ſchwarze müſſe tgeſck var t Hei b n u t n Rbillig Heizer nickt grimmig ein Echo der Miß Dunkel eine e die jäh d rin ler Oel wie Hut derng Euch alles Gute haltet Euch in der Schule
S laterne im Führerſtand zum Herrſcher machte Weißer die Wiſſenſchaf z i er Kri ßenSeit 22 S tu nd 5 FJirf 44 p 7 2 3 3 3 3 3 das ſt Euer Krie und drau ans EStemerheha S en ſteht der ghergeheer ne dort am feuchter Dampf ging um Auge und Naſe und der Himmel Von einem Meininger in Amerika Von ans errrei en Den begrſcen e re

Ztunden ſchaufelt ſein Heizer in über uns war wie mit einem ſcharfen Meſſer fort z hören Geiſt und Körper nicht eins allein Und der
b eWar es Ein gebürtiger Meininger betätigt ſich als wackerer

Streiter für die Es iſtHerr Rudolf Seifert in Chicago der dort eine überaus
geachtete Stellung ſich errungen und es zu großem Reich
tum gebracht hat Einem uns freundlichſt zur Ver
fügung geſtellten Briefe dieſes vortrefflichen Mannes
entnehmen wir folgendes

Schluß eines anderen Briefes in welchem der zähe Nahkampf
im Schützengraben geſchildert wird lautet Solch Ausdauern
im feindlichen Artilleriefeuer feſt auf einem Fleck erfordert
faſt noch beſſere Nerven und ſtrengere Selbſtbeherrſchung als
eine ſchwere Schlacht Ein paarmal in der Aufregung des
Gefechts und mit Hunderten von Kameraden voranſtürzen
womöglich im Gefühl des ſicheren Sieges das iſt ein Kinder
ſpiel gegen ſolche ewig gleichmäßige Ausdauer und Geduld
wie Jhr dies ja auch wißt daß es ſehr viel einfacher iſt ein
oder zweimal ſo deutlich ſeine Aufgabe zu machen gute Rein
ſchriften zu liefern aufmerkſame Arbeiten zu ſchreiben als
dauernd auch ohne daß es beſonders darauf ankommt ſtill
und ordentlich ſeine Pflicht zu tun Solche Zähigkeit und
ſolch ſtilles Heldentum beweiſen unſere Offiziere und Leute
ſchon ſeit Mitte September mit immer gleicher Hingabe und

gerechte Sache in Amerika

Chicago 8 November
Geſtern machte ich die Erfahrung daß der ſicheren

Ablieferung von Briefen in die alte Heimat und zwar
über Holland nichts mehr im Wege ſteht während es
vor zwei Wochen noch in Frage geſtellt wurde

Daher teile ich Dir ſofort mit daß ich von Dir ſeit
Monaten kein Lebenszeichen hatte und ich Dir auch
keines hätten zukommen laſſen können weil ich wußte

während wir die
ſchauplatz jäh aufhorchen und einander anſehen, lächelt

ſeinem Herzen Schlecht verdaut ſie das Zeug und wie W v ſtehen ins Lant ſchauen urmmnunte r 5 s zeug die an den Wagentüren ſtehen ins Land ſchauen und eines l i 2 t

eſſe a 9 i T e 4 S J 7 2 5 dieſe h a zſt wöhnt rn in Fette ſteinige ſchleſiſche Kohle war im Führerhäuschen ſie haben kein Ziel Sie wiſſen J r n kriegeriſch n Rauheit die wir ſie keine 40 000 in der Zeit geang r keine r ka
ſie gewöhnt nun wuß ſie wie wir alle mit Kriegskoſt nicht wann ſie den Ruß von ihrem Geſicht werden ſtreifen durchleben Wohl kann man von ihr ſagen daß alles fochten ſondern allenfalls ein paar Dörfer erobert haben m
vorlies nehmen Jhrem Führer ihrem Heizer iſt dieſe dürfen Seit 34 Stunden ſteht der Führer am Steuer ſchon dageweſen aber eines ſteht einzig und allein da ein paar Kilometer vorgedrungen ſind daß Jhr ihrer ſo
alte Maſchine troß allem lebendes Weſen daß ſie dies feit 34 Stunden ſchaufelt der Heizer ſeine Kohlen Und zu ſeiner größten Schande Die Niedertracht Albions freundlich gedenkt Auch ihre Mühe und Ausdauer wird durch
Hebilde aus Stahl und Eiſen Entbehrungen erleide jüngſten Ankömmlinge auf dem Kriegs Laſſe Dir geſagt ſein daß wir getan was wir tun Euch belohnt gefördert und iſt notwendig zum großen End

J phi 2 4macht die beiden Männer ihrer eigenen Anſtrengungen um unſere Regierung zu beſtimmen weniger ziel der Behauptung und wenn es ſein kann der MehrungSchutz als vielmehr für Deutſchland Sym von Deutſchlands Größe und Herrlichkeit Für ſie ſollt auchvergeſſen ter 25 naliſchent a er nur und ſchaufelt weiter Längſt kennt er dies Ge engliſche u vcch Auf Roſen ſind ſie nicht gebettet dieſe rußigen deut räuſch das unſere Ohren ſo ungewohnt berührt Von pathie zu erweiſen aber alles umſonſt Und dieſe Jhr einſt boffentlich als lachende Erben dieſer Streiter
5 Ei ſ n b an die da draußen walten Ruhm fern herüber kommt es ein dumpfes halberſticktes j Huſtände haben ſich bis dato nicht gebeſſert im Gegen arbeiten ſchaffen darum heißt es heute ſchon Oarpite

9 u 9 J m e wer orh 9 3enge Viereg Wiſch 7 J e Kene e egre ger Rollen Kanonenſchläge Der Heizer ſchaufelt der Führer teil perſchlechtert d Proteſtverf diem
ige Viereck zwiſchen Keſſel un ender iſt dieſen Sol hlickt hinaus auf die Strecke und nur wir ſehen uns Maſſenverſammlungen und Proteſtverſammlungenr o S Per 2 3 C J D C 1 b l ehel uns c 2daten der ſchwarzen Pflicht ihr Unterſtand der Schienen an und wiſſen morgen vielleicht heute abend noch ſind wurden zu Anfang des Krieges zuerſt hier und dann im Vorſicht Herr Rittmeiſter friſch geſtrichen

rang in ind 8la 9 C anf a 93 9 3 t o ganze KLang 0 baehalten in fl 3 7 ite 7 C iu h d and der Laufgraben Wochen mögen wir dort wo die Geſchütze bellen und beißen ganzen Lande abgehalten und flugs bekamen die leiten In der Elſaß Lothr Schulzeitung erzählt ein Leh Ia
da geben und einmal nur m ma vielleicht bringen den Geiſter derſelben Winke aus Waſhington ja nicht rer ſeine Kriegserlebniſſe darunter folgenden hübſchene dieſen Männern das Glück der Ablöſung Wann weiter fortzufahren ſondern die ſtrengſte Neutralität Scherz Den Schwaben folgten die bayeriſchen hedürfen un u ſie die ſteifen Glieter ſtrecken Die Nordſee als Kriegstheater zu beweiſen reſpektive zu bewahren Wie unſer Präſi Kandſtüriner Sie trugen noch ihre Lodenkittel und lei

J 1p 5 9 d C 144 t r t e J 3 u ofün Stunden am r e rnen r Die Wogen der Nordſee die in einem deutſcheng dent Die Neutralität r u beweiſt ebenſolche Hoſen und auf dem Kopf die e je
u l D un en vir i aus g e aber wie groß der influß Fnglands ift S h e Sch ch w eni en Tagen mu ten leruhen Niemand weiß wann diefer Augenbli liſchen Kriege der natürliche Schauplatz für entſcheidende 2 5 n t P Schirmmütze Schon nach wenig kahen Aiemar ick kommt a Das Erbärmlichſte was hier paſſiert iſt die Mi ſtreichen Da geſchah es einesGeizig ſpart ihn das Schickſal Spri z Kämpfe zur See iſt haben manche ſtolze Flotte manches u u ihre Mützen grau anſtreichen Da geſe rerzig ſpart ihn das Schickfal Sprich dieſen Männern M 4 Schmähung der Toten der deutſchen Armee in der z ein Sanitätsunteroffizie en Krankr ſen r t Schmahung J te en S s roffizier einen Krankennicht von Schlaf das Wort ſein Klang allei gute Seegefecht und die Vernichtung eines der größten e enſgſen Wei Maas ß s leſen Tages daß ein Sanitaätsunteronis znicht von Schlaf das Wort ſein Klang allein hat für e Moll S grenzenloſen Weiſe Was muß man nicht alles leſen Stadt ins Lazarett bringen mußte Er ging ü

e di ſcht weil l t über die Greuel die ſie vollführt und über Siege auf ie Stadt hinein Auf dem Wege begeg zuſie nie ganz Sprich i r 55 und 54 v Chr bewerkſtelligte der große Cäſar eine S 5 dann noch in die Stadt hinein Ar t öſie nie ganz erfüllbar wird Sprich ihnen von Schlaf und 54 v Chr u der anderen Seite die doch nicht ſtattgefunden über di inige Offiziere 2und ſchwer und ſtarr werden ihre Augen als tet zie Landung in England und wenige Jahrzehnte ſpäter be Verluſte der uünſerigen n Parts uns London viktiert n m e nete e i hnlter un
Sehkraft von ihnen und als ertränke der Blick in ferner ſubren Druſus und Germanicus mit großen Transport das eben den Heitungen S ffizier auf ihn zu fopfte iWe nen in ferner a z v das eben den Zeitungen nach SJhr liehen Bapern ihr gefleerer Weſenloſigkeit Das nächſte Streckenſignat das flotten die Nordſeeküſten Nach dieſer römiſchen Jn d be ſche net habe ick d ſprach Jhr lieben Bayern ihr gefallt mir was hat
matt und wie mit ſchweren Lidern durch Dunfe vaſion vergingen lange Jahrhunderte ohne kriegeriſche e Wer e eß ſchen Preſt man mit euch angefgnoenrg m a hege

t d wi v s Dunkel l e h A i man drüben weiß wie wir von der engliſchen Preſſe be M eifen Da rief der Angeredete raſch Vorflimmert ſtellt mit herbem Ruck die Wirklichkeit wi Ereigniſſe bis die Wikinger ihre kühnen Fahrten bis in der Mütze greifen ief An Voſtellt mit herbem ichkeit wieder S S 7 a handelt werden die den Kaiſer als verrückt hinſtellte Ri iſter friſch geſtrichen Nun das Gean ihren Platz Und die Finger dort am Hebel die die deutſchen und franzöſiſchen Strommündungen aus G nrafſt ſicht Herr Rittmeiſter friſch nL ie E r und ihn für den Krieg verantwortlich machte Das kö Sie ſich denken Jetzt ſind aucheben noch wie tot am Stahle ſchliefen ſpannen ſich dehnten Sie beſiedelten die Shetlandinſeln und die ehe d lächter Das können Sie ſich bentene uf di ſich und 4 eſen Sput Gebe der Lenker aller Schlachten e deut iemli 8gehen wieder auf die Lauer Faröer und drangen von dieſen Stützpunkten über Js Waſtede düegti äeee r den die Bayern ſo ziemlich alle grau vo
J Aurn Aite e 5 9 und Grönland nach Nordamerika vor Es waren Du l t v ne l T lDenn dieſe Fahrten find kein Dahinglei u eimi nd und Gronland nach Nordamertra vor C waren Du mich gleich nach dem Kriege dorte iehen ſeheſchen Schienenſtraßen Meiſter r e re Seeräuberzüge wie ſie in größtem Maße die Vitalien denn r rig ch dann n t Vir S

C 7 p 9 9 So e r l 9 r w o u 2 e aJünger wirbt hat nie die Männer auf der Lokomotive Arüder der Na Dugag rech eng icrbrider haben jetzt über alle Maßen aue halten unter den Friſchauf ihr deutſchen Scharen V
Frdeen i an nicht mit der ſtählernen Gra e e re heeaert n metropolitiſchen Mitbürgern von denen es eine große Friſchauf ihr deutſchen Scharen a
nate vder mit dem kleinen fein geſpitzt Verſorgung des von den Mecklenburgern 138 elagerten l olnzahl der alliierten Stan rwandt tie t 32wenn er zu ihnen kommt pat R Stockholm mit Lebensmitteln bekanrt machten unter s en v mverwarsten vivt die kse ehe v
Weichen verſtellt und unter eiſernen Schienenſchwellen Wahmen die gegen Ende des 14 Jahrhunderts aus der Wir ſind berechtigt zu glauben daß unſer Heer alle ar 2 n Sieg

u ſt 9 M T J J Sier 1 e ſie da t 9 e e tkleine Dynamitpatronen verankert Die Streiter draußen re in die Nordſee überſiedelten Hier wurden ſie im ſeine Feinde ſchließlich beſiecgen wird und ſind uns auch Mit Gott dem Frommen Starken J
xuft er mit der Baßſtimme der Geſchütze und dem ſurren Ap 1400 in der biſt ren wer See bewußt daß Hunderttauſende ihr Leben dem Vaterlande Seid fröhlich und geſchwind 9
den Pfiff des Gewehrfeuers die Mäm gefecht von einem lübiſch hamburgiſchen Geſchwader ge r a wir a mit h es eine Frage der Eri Zr ſliller e t r ſchlagen erlebten aber unter dem fagenberühmten Klaus e s et daß eine Frage der da Kämpft für des Landes prven d

e 9 8 e g v 2 4 4 n 7 h e b u i ſtenz Auck wif n v wie S 9 9 cr Wſind in Feindesland Mit kurzer Daumenbewegung weiſt Störtebecker der ſchließlich in Hamburg enthauptet enächen Zotte iſt die Einigkeit ſehr nd n gar ClWers Selb und a t

z f S l r n utiſche 9 ch lutoezeit u e Du w s 1 wennder Heizer voran auf die Strecke In weitgeſtreckter u an wie das 2Luch LSreographiſch richtig iſt dirſem Sinne haben wir nicht lange auf uns warten Friſchauf ihr tragt das Zeichen

8 2 9 n a t paar hiſ r v 7Kurve blitzt aus dem Nebel das Schienenpaar einer Rechnet man wie das auch geographiſch richtig iſt aſſen an das Werk der Menſchenliebe zu gehen und Des Heils an eurem Hut

r 2 0 4 J 2 es C s 35 afa v 4 55 h I 4 4 4 4 G i dGräſer weißlich färben gleiten große dunkle Körper Jlantiſchen die v der Nordſee zu o iſt als erſte große leidenden Und Satans Frevelmut
Zus dem Dunſt ing Blickfelb Lokomotiven ſind es Seht du Pegtung ihn rer i Wir baben bis dato hier zirka 150 000 Dollars ge Wenn ihr mit treuem Herzen
de und Führergehäuſe haben tiefe Wunden in n n nennen An Dgli Den vnig m III ſammelt von denen die Hälfie nach Berlin Wien und Und rechtem Glauben denktde h migen Boden geren Die mächtigen Schwung re g7 2 Jahrhundert ſpäter m udapeſt abgegangen iſt Ueber 900 Dollar dieſer Für wieviel vi Schmerzen

e net t See et en e e ehe h d en dec nrit dere S dons Se geſtenh ä h e rbeit die tot an den Kolben S r Dir der Beweis daß ich mein Scherflein dazu beige tſtangen begann Vorige Woche ſagt der Heizer und QOberbefehl des Herzogs von Medina Sidonia den fragen habe Außerdem hatten wir eine Feier drär Drum auf für deutſche Ehre
zuckt die Achſeln Fanatiker haben den Plan erſonnen Stürmen der Nordſee und den zahlloſen Angriffen der ſtaltet wie Du aus anliegendem Aufruf und Programm Du tapfres Teutsgeſchlecht
Lauſende pon Feldgrauen ſollten da J Leben laſſen Der engliſch niederländiſchen Flottillen Es war eines der erſehen ann 8 4500 Dolle r8 abwarf was für mich Der beſte Schild der Heere

Heißt Vaterland und Rechtfolgenſchwerſten weltgeſchichtlichen Ereigniſſe die Be
Als ſchönſte Loſung klingetAnſchlag mißlang die ſchwarzen Eiſenbahner dort unte ße G iſte dd mir dort unten ſ e ſpeziell eine große Genugtuung war da die meiſiegelung des unaufhaltſamen Niederganges der ſpani h e lag da die meiſte Arbeitwaren auf der Hut Auf dex Nebenſtrecke hatten Feinde d auf meinen Schultern lagdie mächtigen Maſchinen in Gang gebracht Man heizte ſchen Großmacht deren Flotte nie wieder allein etwas Es iſt erhebend und erfriſchend zu hören wie unſ Die Sreibeit in das Je

die Keſſel bis zur Rotglut man öffnete alle Ventile und auf dem Meere ausrichten konnte Die drei engliſch Brüder in Ame ita ch regen und an ihrem Teile ten Wo ſie die Fahne ſchwinget
zum erſten Male unbewacht und ungefeſſelt Herren holländiſchen Kriege 1652 54 166467 1672 74 was ſie nur iür ihn geliebtes deutſches Jaterland zu run Wird jedes Kind ein Held
ihrer mechaniſchen Ma t ſauſten die Ungetüme führer brachten ein paar glänzende Siege Fes aus der Schule in der Lage in W Dankbar woll n wi i e ch k
los ins Ungewiſſe Was folgte war ein Wettſtreit Cromwells hervorgegangenen britiſchen Admirals Robert r ihrer gedenken Drum auf ihr deutſchen Scharen

r entfeſſelter Dampfkraft und der Elektrizität ein Blaake und den berühmten kühnen an gſtrag Michael Friſchauf zum heil gen KriesPettlauf zwiſchen Lotomgtſven und Telegrammen aiſt Adrianszoon de Ruyters der 1667 in die Thewſe ein Aus einer Feldpredigt derr e u
Jm Tode und im Sieg
Und wenn die ganze Hölle
Sich göſſe über euch
Jhr ſpült ſie wie die Welle
Das Sandlkorn weg von euch

Ernſt Moritz Arndt

niert exdacht war der Plan
waren bis zur Hanptſtrecke zurückzulegen wenige Kilo
meter ohne Weichen wenige Minuten bis zur Truppepv
transportlinie Mit fiebernder Haſt verſuchten di
alarmierten Arbeiter an der Mündung zur Hauptſtrecke
den Schienenſtrang zu ſprengen Der Stahl troßte

enige Kilometer nun r r und den überraſchten Briten faſt unter den Kanonen
es Towers ihre ſchönſten Dreimaſter wegführte oder

Karl II der entartete Stuart ſcheint ſich
darum ebenſowenig bekümmert zu haben wie überhaupt
um das Wohl und Wehe ſeines Landes Die Nacht als
unſere Schiffe von den Holländern verbrannt wurden

Ein Soldat Stenograph hat einige Stellen aus
einer Feldpredigt in den Vogeſen mitgeſchrieben und
ſeinem Freunde geſchickt Auch für uns zu Haus iſt es
erhebend dieſe Worte zu leſen und uns damit auf einige
Minuten in den weiherollen Moment zu verſetzen wo

verbrannte

7 7 e h
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